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Volksfreimd
Tageszeitung für das werktätige Volk Badens.

täglich mit LuSnabme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —
L»,,nementspreis r in« Hau« durch Träger zugestellt, monatlich 70 Psg . ,
2 ^teljährlich Mk . 2 .10. In der Erpeintion und den Ablagen abgeholt , monatlich
« Via. Bei der Post bestellt und dort adaeholt DM. 2 .10, durch den Briefträgerv in « Hau « gebracht Mk. 2 .62 vierteljährlich .

Redaktion und Expedition ,
Luisenstratze 24.

Telefon : Ar. 128 . — Postzeitungsliste : Rr. 8141.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittag«.

Redaktionsschluß: 7 * 10 Uhr vormittags .

Inserate » die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Pfg., Lokal-Inserate
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Rümmer vormittag » 7,0 Uhr . Größere Inserate mimen
tag« zuvor, spätesten» 3 Uhr nachmittags , aufgegeben sein. — Geschäftsstunden
der Expedition : vormittag » 7,0 — 1 Uhr und nachmittag» von 2 — 7,7 Uhr .
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Schulentlassung .
Mstfe über Erziehung an eine Arbeiterfrau .

- Jahren seufzen Sie nach dem Tage , an dem
zeitestcr aus der Schule entlassen wird ; seit
ten berechnen Sie schon mit stiller Freude ,

Ihr dürftiges Wirtschaftsgeld durch den fortan
kommenden Arbeitsverdienst Ihres Sohnes
'pige Mark gesteigert werden wird . Es tut

zwar bitter leid, daß Ihr Junge mit seinem
ten Kopse und mit seiner geschickten Hand

nicht das Glück haben soll, in einem ordent-
Lehrgange etwas tüchtiges zu erlernen ; aber

sind noch vier jüngere Kinder heranzuziehen, und
ni hält es Ihr Mann für unmöglich, auf den
sten nun noch besondere Ausbildungskosten zu
nden ; er wartet ja selber schon darauf , an
Sohne nun eine merkliche Mithilfe bei der

orgllng der Familie zu haben. Schließlich
en Sie sich beide auch damit , daß der Junge
r ohne das geringste Bedauern aus der Schule

. . et lind daß er voll freudigen Stolzes darauf
nt , sofort Geld zu verdienen. So ist der Tag
Schulentlassung, nun er endlich wirklich da ist,
alle Teile der Familie ein Tag froher und viel¬
rechender Erivartungen .

^otzdem lverden Ihnen allch die bitteren Erfah -
aen nicht erspart bleiben, die sich aus diesen
ü, Verhältnissen, die Ihnen heute so einfach und
vorteilliaft erscheinen , ergeben werden. Heute

n Sie -und Ihr Mann , als die Eltern , es für
chans selbstverständlich , daß die Arbeitskraft des

::s , sobald sie verkäuflich wird , auch der ge¬
ll Familie zugute kommt . Und Ihr Sohn

t rS heute, wo er eben den ersten Schritt zur
»änidigkeit tut , für ebenso selbstverständlich ,

Uber den Erlverb seiner Hände nicht er , sondern
Eltern zu bestimmen haben. Aber er lvird

r und lvird selbständig; er lernt begreifen, daß
in allen Dingeir von seinen Eltern abhängig
7 solange er ihnen jeden Pfennig hingeben

Seine zunehniendc Reife sträubt sich gegen
bleibende Abhängigkeit gerade in dem ent-
rnden Geldpunkte. Er sieht auch an andern
tsgenossen , wie schön und wie begehrenswert

sh .selber Herr seines Arbeitsverdienstes zu. sein ,
braucht noch lange nicht leichtsinnig zu N>erden,

es wird ihm doch ein Stachel sein , über jeden
ig Rechenschaft ablegeit zu niüsseir, der doch

durch eigene Kraft erworbenes Eigentum ist.
Zeit lang grollt er im Stillen , und heftige'7' ( gären in ihm über seine bisher als selbst-

blich geübte Pflicht der Kindesdankbarkeit ,
gttt ungern und unfreundlich, wo er bisher mit" igem Eifer gab , da>m behält er sich heirnlich

uf lügenhafte Ausredeil hin einen Teil zurück,
streitet schließlich in offener Feindschaft den

rn rundweg jedes Recht ab , Anspruch auf seinen
zu erheben.

^ e Genossin , Sie wissen aus Ihrer eigenen
pichen Erfahrung heraus , daß eine derartige

Wcklung nicht selten vorkommt. daß sie gerade
der proletarischen Familie häufig eintritt . Vör¬
ie Moralisten wollen sie mit der zunehmenden

ohnilg der Jugend erklären . Sie lehnen diese
ärung natürlich auch ab, weil sie für Ihren

tgearteten Sohn nicht zutrifft und tveil sie das
el ja auch nicht beseitigt. Es gibt aber eine
re Erklärung für diese Entwicklung, und in ihr
Zürich die Möglichkeit , die Entfremdung Ihres
^eS ganz zu verhindern.'r Eltern haben heute fast alle nach ganz »n-
ucrliche Borftellungen von der Verpflichtung

unserer Kinder zu lebenslänglicher Dankbarkett.
Wir haben durchaus nicht die Meinung , daß es
daS gute und natürsiche Recht der Kinder sei,
Ernährung und Erziehung von den Eltern ;n fordern ,
sondern wir meinen vielmehr, daß wir damit eigent¬
lich einen Vorrat von giften Werken nnd von über¬
schüssigen Verdiensten an unseren Kindern uns auf-
sanrmelten, um sie unS später zu nutze zu machen .
Wir siud aber mit dieser Auffassung völlig im Un¬
recht. .es ist einfach nichts weiter als imfere ver¬
dammte Pflicht und Schuldigkeit, daß wir , solange
die Gesellschaft es nicht tut . unsere Kinder nach
bester Möglichkeit erziehen , und wir haben an sich
auch nicht den allergeringsten Anspruch aus Dank¬
barkeit oder gar auf Rückzahlimg aller unserer
Leistungen.

Deswegen bleibt eine dankbare Gesinnung des
Kindes eine angenehme und erstrebenswerte Eigen¬
schaft und ist als Nebenwirkung durch eine ver¬
ständige Erziehung sehr leicht zu erwecken ; sie ist
aber keineswegs ein unerläßlicher nnd selbstver¬
ständlicher Tribut , den »vir bei entwickelteren
Kräften des Kindes uns einfach einfordern dursten.

Unter diesen Voraussetzungen hat kein Vater und
keine Mutter das Recht, ihren, Kinde sein Arbeits¬
verdienst abzunehinen. Das natürliche Empsinden
des Kindes sagt da ganz richtig , sobald eS erst ein¬
mal durch Ueberlegung geklärt ist : Der Lohn
meiner Arbeit ist doch mein Eigentum und nicht
das meiner Eltern . Es empfindet sehr deutlich ,
daß ihm Unrecht geschieht, wenn es alles hingeben
muß. Daher die Verbitterung mid die Feind¬
seligkeit.

Run sage» Sie freilich : Ja , aber wir brauchen
die paar Mark doch zum Leben für uns alle ! Und
das ist gewiß der tiefste Grund alles Unrechten an
dem Kinde. Aber selbst diesen traurigsten Fall ,
daß nur der bitteren Not willen der Junge oder
das Mädchen jeden Pfennig hingeben muß . können
Sie weniger bitter macken : Lassen Sie Ihren
Sohn wißen, daß sein Erwerb sein Eigentum ist,
und dann wird seine Mithilfe eine Tat des eigenen
freien Willens sein und nickt eine des Zwanges .
Ehren und achten Sie das Recht und die persön¬
liche Willensentscheidung Ihres Kindes , so wird
Ihr Kind Anstand und Billigkeit genug haben,
um seinen bedrängten Eltern zu helfen.
Und diese Hochachtung von Ihrer Seite steigert
seine Freudigkeit, seine Geduld und seine Veraift-
wor-tung . Well » Sie seine Leistung als eine
freundschaftliche Unterstützung anerkennen, so wird
nie in ihm das s>einliche Gefühl entstehen, von
seinen Eltern ausgenutzt zu werden . Lassen Sie
ihn, lieber de» Stolz , etwa» freiwillig Dargebo -
tencS zu schenken , wo Sie doch kein Recht nnd
keine Gewalt haben, ihir dauernd unter einem
aufgelegten Zwang zu halten . Erziehen Sie sich
Ihr Kind zu einem hilfsbereiten Freunde , so lvird
Ihnen nie ein empörter Sklave davonlanfen .

Hus der Partei *
Lchopfheiin , 24. März . Die gestern stattgelundeue

Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins
hätte znr Erledigung der sehr wichtigen Tagesordnung
be>>er besucht sein dürsen. Dem am 27 . und 28 . April in
Freiburg stattfiudeuden Parteitag werden folgende An¬
träge unterbreitet :

Der Parteitag «volle beschließe» , da» ParteiselrrtaAat
baldmöglichst nach dem Oberland zu verlege» . Der
Parteitag soll die Erhöhung des Beitrag » von 25 Pf .
auf M Pf . für da » ganze Land beschließe » .

Al» Delegierte wurden die beiden Vorsitzenden der
Mitgliedschaft gewählt.

Dchopfheim , 26 . März . Vergangene» Sonntag fand
im Löwe » zu Schopfheim unsere Wahllreiskonfercnz für
den 3 . Wahlkreis statt, tvelche gut besucht tvar . Lenztirch

nnd Neustadt »varen entschuldigt , Rheinfelden fehlte un -
envchuld -igt. Der Äreisvorsitzend « leitete die Sonsrrenz
und erteilte den Geschäfts - und Kassenbericht . Di« Be-
rickterstartung der Delegierten zeigte überall ein Bor«
lvLrtKchreiten Zurzett sind in 12 Organisationen 360
Parteigenossen organisiert, in 15 Bolksirrundfiiiaten haben
wir 500 Lesir de» Bolksrrennd. Seit Jahresfrist haben
tvir alle» mehr al» verdoppelt Bei rühriger Arbeit kann
noch viele » erreicht »»erden. Das viele Ablvesendsei» des
Parteisekretär » wird überall deutlich empfunden . Beim
2. Punkt der Tagesordnung wird den Mitgliedschaften
empfohlen , den diesjährigen Partettag nach Möglichkeit
zu besuchen, um die gereckten Wünsch« des Oberlandes
zu unterstützen . Dem Agitationsplan de» Vertrauens -
man»es wird allgemein zugestimint . bei der nöttge»
Unterstützung vom Landesvorstand lvird derselbe auch
durchgeführt lverden können Ilm 6 Uhr abends wurde
die lebhaft vcrlanseiie Konferenz mit einem Hoch auf die
Sozialdemokratie geschlossen.

KmEchMchk ArMerdeweMZ .
Achtung Zimmerer ! In dem Amtsstadtchen

Miillheim in Baden sind zwischen den Zimmer -
meistern und ihren Gesellen Differenzen ausge¬
brochen . Die Zinmierineister wollen zwar einen
Tarif absckließen , aber einen solchen , der ihnen bei
der Lohnfestsetzung keine Schranke nach unten zieht ,
das heißt, es soll in das Belieben der Meister ge¬
stellt werden, wieviel sie bezahle » tvollen . Es wird
deshalb dringend gebeten , den Zuzug von Zimmer -
lenten nach Müllhrim streng sernzuhalten ! Auch der
Platz von Zininicrmeister Sütterlin in B »Ig¬
gingen bei Müllheim ist gesperrt, ebenso die
Zimmerplätze in den, benachbarten Kurort Baden¬
weiler .

Badische Chronik .
Pforzheim .

26 . März .
s . — D a 8 A n w es c n d es L e b e n s NI i t t el -

Bedürfnis - Vereins ist durch einstirnniigen
Beschluß der letzten Vürgerausschußsitzung in den
Besitz der Stadtgemeinde Pforzheim
übergegangen. Die Genossenschaft befindet sich be¬
kanntlich int Konkurs und bei der Zwaugsv

'
erstei -

gernng des Grundstücks, das mit Hypotheken,
Zinsen, Steuern usw . im Eiesamtbetrag von 171575
Mark belastet ist, bat der Bankdirektor Kahscr
daS höchste Gebot gemacht . Die Stadt ist auf den
Vorschlag Kayscrs, das Besitztuin um diese Summe
zu übernehmen, eingegangen. Da die Erwerbung
des für die Stadt übrigens sehr wertvollen Grund¬
stücks innerhalb der 8tägigen Zuschlagsfrist erfolgt
ist, fällt für die neue Besitzerin die Bezahlung der
Kansaccise weg.

Freiburg.
26 . März .

— Nach d e m Geschäftsbericht des
städtische » Arbeitsamts liefen im Jahre
1900 : 50 058 ( 1905 : 511871 Vermittlungsgesuche
ein.

Davon clitfallen auf Arbeitgeber 21702 ( 1905 :
21014 ) , ans Arbeitnehmer 01350 (1905 : 29 573 ) .
Der Verkehr verteilte sich auf die beiden Abtei¬
lungen wie folgt :

Männliche Abteilung .
1900 1905
15 150 13017
H5054) (3 940 )
22 468 21 298
(5119 ) ( 4 246 )

Verlangte Arbeitskräfte .
(von auslvärtS ) . . . .
Arbeitsuchende . . . .
(nach auswärts zugewiesen )

Eingestellte Personen . . . . 11268 9 758
(auswärts ) . (2 965) (2500 )

Weibliche Abteilung .
1906 1905

Verlangte Arbeitskräfte . . . . 9546 8597
(von auswärts ) . ( 1113) (877)
Zngewiesene Personen . . . . 8888 8275
( nach auswärts ) . (500) (371 )
Eingestellte Personen . 0433 6113
(auswärts ) . (270 ) (219 )

Auf 100 offene Stellen kamen 126,9 Arbeit¬
suchende ( 1905 : 136,8) .

Infolge der außerordentlich günstigen Geschäfts¬
lage wurden beide Abteilungen stark in Anspruch
gcnoinmen, besonders auch von auswärtigen Arbeit¬
gebern. In der weiblichen Abteilung machte sich
der Dienstbotcnmangcl in scharfer Weise bemerk¬
bar . Die Dermittlungstätigkeit für häusliches
Dienstpersonal und Wirtschastspersonal hat zuge-
iiommen.

Scheine zur Fahrpreiserinäßignng wurden 577
abgegeben. Lehrstellen wurden 115 (1905 : 104)
vermittelt . Reservisten konnten 75 in Stellung
gebracht lverden. Die Mädchenherberge wurde von
440 Personen benützt .

Opfer der Liebe .
Roman au» Süddeutschlands Nebgeländen.

Von ? r ?
- (Nachdr . verü .)

(Fortsetzung.)
Rach wenigen Sekunden zeigte sich das Unglück :

bunte Ausstellung des Elends hatte sich auf
Dorfplatze entfaltet . Hier und da lehnten
1>en an einem Baum oder sie hantierten still

ln nnd iveinten nicht und redeteil nicht und
um- mit tiefliegenden Augen auf die unter

in Himniel lagernden Reste ihrer Habe, aus
t nnd Kästen , Töpfe und Kinderwiegen,
r nnd Brot .

Während die Flammen wenige Schritte von dem
de der Rettung noch an den Wohnungen weiter -

7 waren hier auf dem Platze .schon einige
usfrauen tätig , ihre Habe von der fremden abzu-
»Sen . mit den Möbeln ihr eigenes Gebiet zu
ichnen und aus den geretteten Gegenständen

e Unterkunstsstätte für die Nacht zu bauen.
1e Frauen fühlte» sich schon wieder sicher in dem

rmeidlichen, hatten sich zur Ruhe durch»
ngen , wenn es vorläufig auch nur -das Schwei-

.. des Schreckens war . Sie fühlten sich schon zü¬
nden angesichts der noch an emsiger Rettung be-

./Ugten uitd dem fortschreite,lden Unglück unge-
gegenüberstehenden Nachbarn oder auch im

Weiche zu den in stiller Verzweiflung zu keinein
Rlgriff fähigen Genossinnen.

Die ersten Alsatier waren noch nicht lange von
Mit Spritzentbrone herabgesprungeu , um sich so-
t mit den hilfsbereiten Bekannten zu einer Ret-

Üllskolonne zu vereinigen, als auch ein leichtes
gelchen in das Dorf holperte mit Karl Arndt
Irene Krafft als Insassen .

Als der Wagen um die dein LöweMvirtshause
^gelagerte Straßenecke gebogen war , schluchzte
eire laut auf :
«Auch wir ! Auch bei uns ! Mein armer Vater ! "
«tvar das Wirtshaus stand noch, doch das Seiten¬

gebäude tvar in eine Stätte des- Grauens verwan¬
delt, und an den schivälendcn Balten liefen noch
Flämmchen, kleine huschige Dinger , wie ini Spiel
dahin.

„Ich will zuerst in das Hans gehen und mit dei¬
nem Vater ein paar Worte sprechen ! " rief Karl
» itb hielt Irene fest. „Bitte , laß mich ! "

Er liiiterstützte sein Wort mit trästigem Druck ,
um sie zurückzuhalten °

, doch vergebens.
„Ich habe schon alles gesehen llnd weiß olles .

Laß mich gleich mit dir gehen !"
Da nahm er sie am Arni , und während sie von

der Erregirng geschüttelt wur.de-, traten sic in das
Haus . Das Schlveigen wohnte darin . Nicht ein¬
mal ein von außen dringendes Wort verriet nahe
Mensche». Bereinsaint war jeder Raum . Der
Hallsflur aber war vollgepackt mit geretteter Habe
alls den Ställen . In einem Eckchen sah Irene auch
das Spinnrad der alten Creszenz stehen . ITub
überall roch man Brand nnd Verderben.

Wiederholt wendete sich Karl verstohlen den
Zügen seiner Braut z»l . Ein herzliches Mitgefühl
hielt ihn gefangen, und er wußte , ein Blick in die
trauernden Augen Irenes würde zwei Menscher ,
völlig um ihre Standhaftigkeit gebracht haben.

Keinen AriStveg aus dieser Wirrnis von Not und
Bedrängnis sah er . Wiederbolt versucht ' er sich die
Art des Wiedersehens mit dem Vater Irenens und
dcn eigenen Angelwrigen ansznmale » .

So schritten die beiden jungen Meuscke'n in den
Hof und um die Trümmer .

Da endlich fiel ihr Auge auf eine kleine Gestalt,
die eine Hacke schlvang und den dampfenden Schutt
auseinanderzerrte , um einzelne Fui .dltncke zu einem
Hänschen zu sammelil : Ketten . Gerät nnd Maschi¬
nenteile.

Erst als die Ankömmlinge binier ihr standen, sah
sie auf t .' nd lvisihie ihre geschwärzte Hand über die
roten ' Angen :

, Was isck — was isch das? Ihr seid hier? ttbr
Sicci seid nnteiuauder hier ? Ja , wo kommt denn
Ihr her? Und so ein Wiedersehen, an so einem
Tage !"

Sie nabin die Schürze cut das Gesicht, wischte die
Tränen fort nnd fitzte die Hacke wieder in den
Sck 'nttbausen .

„Das hier — das ist nun daS ganze bißckcn Glück
— jetzt kann dein Vater wieder von vorn anfangen, -
mein liebes Jrenle . Tie da draußen liegt unter
der Erde — die ist heule die Glücklichste im Tors - ',
das habe ich schon oft gesagt .

" .
, Wo ist Vater ? " fragte Irene .
„Die Mannsleute sind im Dorfe bei ein paar

verunglückten Menschen oder au der Kirche . Denn
auf dem Friedhöfe ist auch schon Feuer , und die
Kretrze brennen wie große Lerlchten. Die Manns -
leute wollen die Glocken ans dem Turme in Sicher¬
heit bringen , dainit sie nicht zerschmelzen, oder,
wenn die Balken anbrennen , nicht llenrnterstürzen .

"

„Da muß ich helfen," erklärte Karl . „Ich will
nicht allein müßig herumstehen . Du bleibst noch
ein Weilchen bei der Creszenz : wir treffen un» hier
oder auf dem Kirckplatze wieder.

"

„Ja , ich hole dich nachher . Ich will mich nur
« och einmal im Hause umsehen , ob ich hier irgend¬
wo Hand anlegen kann.

"
„Du solltest nicht zu viel tun und dich schonen !"

„£ >, habe keine Sorge um mich ! "
Während er nach der Stätte des schlinimsten

Grauens eilte, sah er vor sich einen jungen Bur -
scken , der trug ein hohes, hölzernes Kreuz in den
Händen . Das hielt er hoch , als trage er Kriegern
eilt Feldzeichen voraus , und stellte sich damit zwi¬
schen den inmitten ihres geretteten Gutes aus -
harrenden Leuten auf.

Karl erkannte in ihm den tqubstummen Schrei¬
ner , und er dachte sich : , die treue Seele trägt das
prachtvolle Werk geschickter Hände lind wahren
Künstlertums , das Maria Theresia gewidmete
Kreuz!

Aber der junge Student konnte den Gedanken
an den einen Menschen nicht fcsthalten : er sah «das
lveile Bild deS Schreckens : zu Seiten der Fried¬
hofsmauer rauchende Hütten , zerttümmcrte Hau -
sermauern , über die jetzt die ihrer Umfassung be¬
raubten Schornsteine wie Fabrikschlote emporrag -

6emeinde2eitung .
Berghansen , 24 . März . (Unliebsain verspätet.)

Bürgerausschnßsitzung vom 11 . März . Die Tages -
ordnlmg unisaßte folgende Punkte : vlenehmigung
des Voranschlages 1907. Gehaltserböhmtg des
Bürgermeisters um 135 Mk . . des Ratickreibers um
200 Mk., der Gemeinderäte um je 30 Mk . , jolvie der
Polizeidiener mn je 50 Mk . Ferner U e b e r -
nähme des Schulgeldes auf die Ge
m -ei n d eu m Ia g e.

Der Voranschlag wies 48 000 Mk . an Aus¬
gaben und 23 000 Mk . an Einnahmen auf,
so daß 25 000 Mk. durch Umlage zu decken sind, was
eine Umlageerlwhung von 50 ans 65 vom Hundert
veranlaßt . Unsere Genosien stiinmten für die Ge¬
haltserhöhungen , indem Bürgermeister und 0) e-
meinderäte durch Wegfall der Grundbuch -Gebühren
bedeutende Einbußen an ihrem Gehalte erfuhren
und auch die Geschäftslage eine bebentend höliere
ist , als früher . Die bürgerliche Mehrheit
konnte fick diesen logischen Gründen nicht an-
schlicßen und lehnte die Gehaltserhöhungen des
Bürgermeisters und der Gemeiuderäte ab . Der Rat¬
schreiber mußte sich mit 130 Mk . begnügen . Den
Polizeidicnern wurden die 50 Mk . bewilligt. Die
Diskussion über unseren Schulgetdantrag rief eine
stürmische Debatte hervor. Eirell traurigen Tief¬
stand sozialpolitischen Verständnisses zeigte ein be¬
kannter Fuhrtverksbesitzer Nothweiler durch
den Ausspruch : „ Wer seinen Kindern das Schul¬
geld nicht bezahlen kann , soll auch keine . "
Wir übergeben diesen Ausspruch dem Forum der
Oesfenllichteit . Dem bekannten Metzgermeister D.
gegelrüker möchten wir beiilerten , die abgeschmack¬
ten dnmmcn Zwischenrufe während der Hh -ivu un¬
serer Gcnossen zu unterlassen . Seinem Ansehen
tonnte es geiviß nicht schaden , lvenn er da? Ver¬
halten unserer Genossen auf dem hiesigen Nathans
sich zum Milster nehmen würde. Wir verstehen, den
Schnierz dieser beiden genannten Herren, tvie ihres
Herzens ungestilltes Sehnen nack einein Gemeinde-
ratssitz. können aber ihren Schmerz nicht lindern,
deiln die erforderlickien Eigenschaften hierzu sind
nicht vorhanden . Der Schulgeldantrag wurde, lvie
es vorauszusehen tvar , abgelehnt . Olegen den¬
selben stimmte auch der von uns gewählte Alter¬

ten : und er sah auf den« Friedhof Kreuze und
Bäume brennen wie Fackeln , erblickte emsig arbei¬
tende Leute au der grauen Kirche, vernahm daS
Stiinlnengewirr erregter Leute , hörte die Spritze»
arbeiten , achtete auf die gellendeit Signale der Füh¬
rer und verfolgte die durch die Menge bin - und l>er
fliegenden Mützen seiner flinten Alsatier.

Allch sein Vater und Senger tauchten ein paar¬
mal zwischen anderen Leuten auf. Doch Karl floh
sie vorläufig ; er wollte noch nicht unter ihrem
Zlvange stehen .

Die Alsatier ranntem mit allerhand schwerem
Gerät deni Turme zu und retteten mit dem Plärret
den Inhalt der Kirche.

Alle Meckschen aber, ob sie min mit Kübeln nnd
mit einigen schwerfälligen Wagen Wasser auf die
Höhe holten, i&ic Spritzen bewegten oder durch Ent¬
fernung aller brennbaren Gegenstände den Herd des
Feuers einzuschränken suchten, ivandten von Zeit
zu Zeit ihre Augen nach dem Kirchdache und nach
der Höhe des Turmes . Hielt der Bau noch stand ?
Brannte die hölzerne Hülle noch nicht? Blieb das
Bauwerk , nachdem es Jahrhunderte hindurch den
Elementen getrotzt batte, auch beute Sieger ?

Die Hitze schleuderte die glühenden Schindeln
anderer Gebäude durch die Luft wie Geschosse ,
flainmende Strobbüschel segelten ruhig über die
Dächer, dürre Bäume brannten wie Fackeln und
reckten ihr schwarzes Geäst gleich hilfeslehcnden
Arnien hock , und auf dem Friedhöfe sprang das
entfesselte Element zu den letzten Kreuzen unv vee
nicktete , tvas cs einmal gepackt hatte.

Dabet wurde das Wasser knapper nnd knapper,
und die Arme der Helfer wurden steifer , und endlich
begann unter der Herrschaft des Abendwindes leich
ter Rauch vom Helm des Turmes und von einiget
Stellen des - Kirchendaches anszusteigen .

Eine allgemeine Bewegung ging durch di
Menge . Was nun ?

Vorsichtig , um nicht gesehen und zurückgehaltev
zu werden, eilte auch Karl , seinen Kommilitonck
nach, in den Turm , um zu helfen .

(Fortsetzung folgt.)
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weltSpolittker Mall . Dir machen diese boShaste,intrigante Politik gegen den hiesigen Bürgermeister
nicht mit , Herr Mall ! Die Tatsachen objektiv zuprüfen und darnach zu handeln, wird stets unserePolitik sein . Sie würden sich in Ihrer Rolle als
„Mitregent " auf dem hiesigen Rathause auch gar
nicht schön ausnehmen . Schuster bleib bei deinen
Leisten . Hoffentlich zieht die hiesige Arbeiterschaft
die richtigen Konsequenzen und läßt den Herrn
ferner allein . Es ist dies eine dringende Mahnung ,
bei Aufstellung von Kandidaten unserer Partei recht
vorsichtig zu sein . Im übrigen Wurde der ganze

: Voranschlag genehmigt. Am Freitag , den 22 . März ,
fand hier die Gemeinderatswahl statt . Unsere Ge¬
nossen unterstützten den Vorschlag der Oppo¬
sition. Für den Schmiedmeister Herrn R o t h -
Weiler , der eine Wiederwahl infolge der intri¬
ganten Politik einiger hiesiger Gernegroße ablehnte,
wurde Landwirt Jakob W e n z gewählt. Durch
Streichung einiger Namen unterlag Landwirt Chri¬
stof Doll mit 1 Stimme dem Reaktionär und
Feind jeden Fortschrittes Sparkassenrechner Jakob
U U g e r e r . Es ist die eine Stimme ein böses
Omen für die nächste Gemeinderatswahl für ge-
nannten Herrn .

Hus dem Reiche .
Köln, 26 . März . Ein « Spielhölle wurde

durch die Kriminalpolizei wiederum aufgehoben.
40 Personen wurden angetroffen und zwar meist
der Polizei bekannte Spieler . Zwei derselben, die
unter dem Verdachte standen , das Spiel gewerbs¬
mäßig betrieben zu haben, wurden verhaftet .

Hamburg , 25 . März , Entführt . Der zwölf¬
jährige Sohn einer zurzeit sich bei Verwandten in
Groß -Flottbeck aufhaltenden deutsch-amerikanischen
Familie wurde, als er auS dem Hause trat , von drei
Herren in einer Equipage entführt . Die Mutter
schrie vergebens um Hilfe. Die Spuren des ent¬
führten Knaben weisen nach Harvestehude (Ham¬
burger Vorort ) .

Posen, 25 . März . EinMordprozeßist hierin den letzten Tagen gegen zwei Wilderer ,Franz und Johann Kramer auS Chojno
verhandelt worden, die beschuldigt sind, am 1 . No¬
vember v . I . den Förster Kiau erschossen zu haben.
Die Angeklagten hatten schon länger mit Kiau auf
gespanntem Fuß gelebt ; nach dem Morde lenkte sich
der Verdacht sehr bald auf Franz Kramer , der die
Tat auch eingestand und seinen Bruder Johann be-
zichtigte , daß er an der Ermordung teilgenommen

habe. Diese Bezichtigung widerrief er spater und
ebenso in der jetzigen Verhandlung . Die Eltern der
Angeklagten und eine Schwester sagten aus , Jo¬
hann Kramer sei zur Zeit der Tat zu Hause ge-
wesen und könne deshalb an ihr nicht beteiligt ge¬
wesen sein . Andere Zeugenaussagen stehen mit
diesen Bekundungen in Widerspruch. Die Sachver¬
ständigen erklären, der ganze Sachbestand weise dar¬
auf hin, daß di« Tat von zwei Personen ausge¬
führt worden sei . Ohne diese Annahme lasse sichder Verlauf kaum erklären . Die Geschworenen
sprachen heute den Franz Kramer de» Mordes , den
Johann Kramer der Beihilfe dazu für schuldig,
worauf das Gericht den ersten Angeklagten zumTode , den zweiten zu acht Jahren Zucht -
h a u 8 verurteilte .

Vermischtes .
tz Gefährlicher Witz eines Wahnsinnigen. Au»

Konstantinopel wird nachstehendes Vor¬
kommnis mitgeteilt : Ein städtischer Hospital hateinen Seitenbau für Geisteskranke, in dem die leich¬teren Patienten häufig zur Verrichtung von ge¬
wöhnlichen Diensten benutzt werden. Einer dieseranormalen Hilfswärter kam bei dieser Gelegenheitin die Leichenhalle des Hospitals . Er sah dort eine

Leiche für den Beerdignngsdienst bereit !?- Iverfiel sofort auf eine merkwürdige Idee
steckte die Leiche in einem Schrank undselbst, in täuschendster Weise einen Tot,»kierend , an ihre Stelle in den Sarg , gwbetrat ein Priester den Raum , um anGebete zu verlesen. Während er mit bieW, '
men Werke beschäftigt war , stieß die „Seifc^
lich einen gellenden Schrei aus , sprangSarg und stürzte sich auf den vor Schreck
Priester und lief dann weg . Der unen
Priester wurde einige Stunden später in
losem Zustande in der Leichenhalle gefü,der die Leiche verschwunden war . Das
der Leiche in dem Schranke hätte beinahe
Panik hervorgerufen , diente aber Ws
Aufklärung de» ganzen Vorgänge».

Bricfkaftcn der Redaktion,
928. , Wtlferdtxgr «. Ihr Bericht »ign^ «. i

zur Veröffentlichung. Sprechen Li « rinnugRedaktion vor.
Zell a . H.

Genossen unter
und gerechtfertigt. Trutz I

Mehrere Stammgäste tn der Laterne , ©j, ,kein Buch über den Zeitpunkt der Errichtung foldfon*

Ich find« di, geplante Halfiun ,den gegebenen Umständen all
gt. Trutz ! ■

■ ■ l

h

13 Adlerstrasse 13 Hfl O jj fi 13 Adlerstrasse 13

zM- Nur noch Ibis 30 . März
roße Preisermäßigung

Besonders

für Brautleuteauf

Teilzahlung
ohne

Anzahlung
an Kunden u . zahlungsfähige

Käufer.

13 Adlerstrabe 13.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf kompletter Ausstattungen .
Auch auf

Techalstims ~

MT ohne Preisaufschlag .
"W>

Ein Waggon Sports - und Kinderwagen
in allen Farben , auf

Teilzahlung

Tannenbau

auf

Teilzahlung !
ohne

Anzahlung
an Kunden u . zahlungsfähige!

Käufer.

13 Adlerstratze 13.

.• »i

Versandhaus

Hermann Friedrich
Karlsruhe , Schützenstr. 19 .

Für kommende Truhjahrs -Saison MT äusserst günstiger

Gelegenheitskauf .
Wegen Auflösung meiner auswärtigen Filialen bringe ich in meinem

hiesigen Geschäft nebenbei einen grossen Posten durchaus solider Herren - und
Knafbenkonlektion zu weit herabgesetzten Preisen zum Verkauf .

Ich offeriere :
Herren -Anziige von 9.— Mk . an
Herren -Paletots „ 14.— „ „
Herren -Pelerinen 8 .— „ „
Herren -Hosen von 2.20 „ „
Kommunikanten-Klcider

Jünglings - Knaben- und Kltideranzüge.
Stoff - und Waschanziige, Arbeitskleider .

Herren -Lodenjopppn
gefüttert von 3. 50 Mk. an
ungefüttert „ 1 .70 „ „

Sweaters - Sportshemdeu ,
Normalhemden etC. zu allen Preisen.

für die Osfor -Teievfage empfehlen unser

welches wir bei unseren sämtlichen hiesigen und auswärtigen Ge-
ecbäftdfreunden zum Ausschank bringen .

JMIt der Abgabe in flaschen beginnen wir bereits heute und er¬
bitten gefällige Bestellungen rechtzeitig .

Ausverkauf in Trikotagen !
Enorm billig

Streng reelle Bedienung ! Feste Preise !
An Sonn- u. gesetzlichen Feiertagen bleibt mein Geschäft geschlossen.

Mitglied des Rabattsparvereins .

Th . Zenker
,

Gewerkschaftslmtmacher ,
^ Kaiserstrasse 65 , gegenüber dem Polytechnikum,w empfiehlt den Parteigenossen sein gut sortiertes Lager 1211 Ö
§ Filzhute , w«ich °der gesteift , Ton M, 2 .80 bi» M, 8 .- U
^ MF ” Mützen von 60 Pfg . an.

"Mk
n> Regenschirme , Stöcke , Hosenträger , Kravatten etc . o
rl Billigste Preise . Eigene Hutwäscherei u . Werkstatt .
^ Karfreitag geöffnet von 11 — 2 Uhr . .

^

fiocbacbtungövoUöt 1
1217

Unionbrauerei Aktiengesellschaftj

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXMXXXXXXX *!
Einem geehrten Publikum , sowie meiner werten Nachbarschaft ,5 Freunden und Bekannten hiermit die ergebene Anzeige, das, ich am* 2 . April d . I . auch die

« Bewirtschaftung “ des Restaurant
♦♦

( inmnunlb “

übernehme. Durch Verabreichung der vorzüglichen Viere aus derBrauerei Printz hierselbst , sowie MünchnerLöwenbräu , ebenso durchguten bürgerliche « Mttagstisd , u . Restauration zu jeder Cageszeit
hoffe ich mir das Vertrauen der mich beehrenden Gäste zu erwerben und
zu erhalten.

Hochachtungsvoll
L . Felgenhauer

Ä „Grüner )tof"
jg 1225 früher Direktor im Friedrichshof.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXI

f
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Glas, Porzellan n . Haushaltungsgcgenstände
125 Kaiserstrasse 125

zwischen Kreuz - und Adlerstrasse.
- m « m -

Von heute ab gebe ich auf meine bekannt billigen Preise
1218

O Rabatt
Günstige Kaufgelegenheit für den Umzug und

Neueinrichtungen .

Ueberr » sollend

bei der Firma

Frz
.

Jos
.

Heisei
Kaiserstrasse III .

ns *'

Weiche

Filzhüte
echtfarbig und wasserdicht
IV« , IV- , 17« , 2. 2V„ 3,3 '/-,

4 , 4 ' / 2 , 5 , Q,7,8Jl

Steife

Filzhüte
leicht n. elegant, modern

2 1/ * , 3 , 37 » 4 , 47 « 5 , 6 , 0 ' / 2,
7 , 8,10 Ji

Wetterfeste

Lodenhüte
IVs , 2, 27, , 3, 37 2 , 4 JC

Zylinder u.
Klapphute

e,stere schon zn 37 - , 5, 6 ,
7, 8,10,12 M

Mützen
iede Form für Arbeiter, Sport

Reise und für Knaben
25,80,40,50,60,70 , 80,90 *3

1,17 «, 172,17 « , 2 ^

Regenschirme
für Damen , Herren u . Kinder
mit hochmodernen Grilfen u.

Stoffen
172 , 2 , 272 ,

'3, 372, 4 , 472, 5,
6, 7, 8 , 10, 12 , 15 , 20 .^

Selten billige Kaufgelegenheit .
Znrücbttesetzte Waren zu ledern ? reis .

Weinhandlung und Küferei

Gottlob Bauer
Soflenatr . 13 , Wohnung 8oflen . tr . 16 . Telefon 2246

Empfehle mein gut sortiertes Lager :
in W «>ia «weinen . von 45 Pfg . an per Liter
ln Ko >weinen . von 60 Ptg . an per Liter
>m Pa a oder Literflaschen ab meinem Patent -Keiler in Gebinden
nicht unter 20 Liter .
Lager in verschiedenen § rhanmweinen und

leinen Flaschenweinen
in nur besten Qualitäten.

Gleichzeitig übernehme alle in m *in Fach einschlagenden
■foparatnren . K .eil erarbeiten sowie Neuanfertigungt0n Fässern in jeder Grosse

Hochachtend Gottlob Rai , er
frflher mehrjfthr g-r Oberkflfer des t Weinhändlers Julins Hoeck .

per Pfd, 70 ^
empfehlen

Pfannkuch L Go,
G. ui . b . H.

I in den bekannten Karlsruher
Verkaufstellen. 1204

»Matrairen .
rot oder rot-rosa Drell in . See¬
gras M. 8 .25. Wolle M . 12.50,
Kapok M. 2, . Roßhaar M. 86,
Kindermntratze » M. 5 . Bett -
röfte M. 15, empfiehlt in vor¬
züglicher Verarbeitung 775

Frz . Äkidlinskr, Flsßugßr. 81.
Bitte genaue Länge u . Breite

anzugeben.
N14. Alle Polsterarbeiten , neue

u . Reparaturen , werden gut u .
billig ausgeführt.wamamammummmaam

7503ur

Konfirmation
und

Kommunion
empfehle :

Mädchen- u . Knaöenstiefet
in Morcalf, Kyenreaur u .
Wichskeder, in großer Aus»
wähl, bei öissigsten Kreisen ;
ferner für Aamen u . Kerren
ßhevreaur- und Worcats

Schnür -, Knopf- u . Zug-
stiesek. Koodyear-Wett

und durchgenäht.
Großen Posten Wichskeder-
Kerren - Schnürstiefel und

Angstiefel ;
auch mache auf meine so sehr

beliebten Wichsleder

Schulstiefel
aufmerksam.

Schuhwarenhans
David

3ur goldenen 16 .
16. WarSgrafeuiiraße 16.

I Für die Karwoche ! !
Abschlag !

Stockfische
per Pfd . 23 Pt «- I

bei 1206 ■

Pfannkuch L Go.
G. m . b . H .

| in den bekannten Karlsruher I
Verkaufsstellen.

Billiges Angebot in

Mööe ! und Aetten
Wer Bedarf in Möbel u. Betten hat,
wende sich nur nach Steinstraße 6 .
Hier finden Sie große Auswahl
und staunend billige Preise .
Komplette Betten von 45 Mk. an
Chiffonnier „ 32
Waschkommode „ 18
Vertikow „ 30
Schreibtisch » 30
Nachttisch , 6
nußb. poliert m. Marmor um 0 Mk.
« piegclschrank , hochfein, matt und

blank poliert nur 65 Mk.
Buffetunt . Selbstkoftenpr. nur 115Mk .

sonst 180 Mk
Ovaltisch
Diwan
Taschen-Diwan
Chaiselongue
Fauteuil mit oder ohne Einrichtung

35 Mk.
Kiudersophamit Gold bronziert (antik ;

15 Mk.
Hochfeine englische Schlafzimmer -
cinrichttlng » hell Nuhbaum, ganz in
Eiche, sonst 450 Mk. jetzt nur 340 Mk.
Ganze Ansstenern von 220 Mk.

an bis 5 « 6 Mk.
Kein Brautpaar versäume diese äußerst

günstige Gelegenheit zu benützen .
Kein Kaufzwang. Ansicht gerne gestal .
Nur so lauge der Vorrat reicht ver¬
kaufe ich zu diesen billigen Preisen
Jedes Brautpaar bekommt ein

schönes Geschenk.
Nur Steinstrastc 6
bei Julius Ebel .

Jedes Brautpaar erhält einen Spiegel
schrank, statt Chiffonnier , ohne Preis -

ausfchlag . 1158

nur 8 Mk.
von 32 Mk. an
von 55 Mk . an
von 32 Mk an

Wilh . Eckert , Z
Uhrmacher, Marieustr. 20,

neß . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in Tauchen
u . Wanduhren . Billige Re -
paratur -Werkmtätte , Trau¬
ringe , 8 u. 14 kar. gestempelt , das
Paar v. M 12—27. Brillen « . Zwicke, .

Iergeöung von
Aauaröeiten .

Die für den Neubau des StationS -
gasmeffergebäudes im Gaswerk 2
der Stadt Karlsruhe erforderlichen
Grab -, Maurer - und Steinhauer¬
arbeiten sollen im öffentlichen Ver¬
dingungsweg vergeben werden.

Angebotsbedingungen, Arbeitsbe-
schrcibungen etc. können im städt.
Gaswerk 2, Schlachttiofstrafie Nr. 3,
Zimmer Nr. 6, abgeholt werden,
woselbst auch die Pläne zur Einsicht-
nahme aufliegen.

Versandt nach auswärts findet
nicht statt.

Angebote sind verschlossen, portofrei
und mit der Aufschrift : „ Neubau
eines StationSgasmeffergebäudeS,
Angebot auf . -Arbeit" ver¬
sehen spätesten » bi» Freitag de«5 . April ds . IS . , nachmittags
5 Uhr bei der unterfertigten Direk¬
tion. Kaiierallee Nr. 1t , Zimmer Nr.
18, einzureichen . 1209

Karlsruhe , 26 . März 1907.
Direktion der Stadt . Gas - und
_ Wasserwerke .

Schreibausbitfe.
Zur auShilfSweifra Beschäftigung

aus einige Monate wird rin Gichtiger
junger Kaufmann» welcher die
Post - Schreibmaschine perfekt zu
handhaben versteht, gesucht .

Offerten find unter Nr . 1210 an
die Expedition diese« Blatte « ein»
zuienden ._

t teilen findet
ienstpersouak jeder Art bei

hohem Lohn durch Frau
iruppiuger , ktaiscrstratze 45 .

' Feinste Griesraffinade
„ Tafelwürfel

k>

Wichtig für alle Hausfrauen Don
Karlsruhe und llmgetluust!

w w V

| Frischgeröstete Festtagskaffce
Marke Consum 00 Psg . per Pfd .

„ Haushalt 100 „ „ „
Spezial 140 „ „

j bei 5 Pfd. 5 Pfg . per Pfd . Preisermäßigung .
^Echt holländischen Cacao ISO Pfg. per Pfd .

chittestschen Tee 160 „ „ „
«0 „ „
23 „ „ „

Würfelzucker 21 „ „ „
Mehl , Kaiserauszug 15 u . 10 „ „ „

beste Mahlung, höchste Backfähigkeit
Garantiert rein amerika«. Schweineschmalz

60 Pfg. per Pfd .
! Besten Pflanzenbutter 50 „ „
| Fste . Sützrahm -Margarine 68 , » „

Laudbntter 105 „ „ „
>Beste Brnchmakkaroni 24 „ „ „ !
^Feinste Stangen -Makkaroni

28 . 32 , 40 „ . „
I Prima Suppen - u. Gemüse-

Nudeln A . B . C. 28 . .,
Snppengräupchen
Echte Eier -Hausmachernudeln 40 „ „

Hausfrauenart . |
Beste neue Dampfäpfel 48 „
Neue ferb. Pflaumen 20 ., „ „

^Feinste gemischte Marmelade 24 „ „ „
„ Zwetfchgen -Marmelade 24 „ . „
„ Himbeer - Gelee 32 „ „ „
„ Heidelbeer - Marmel . 30 „ „ „
„ Prcistelbeer -Kompott 40 „ „ „

Ganze Heidelbeeren , eingedünstet 80 „ , „
[ Bestes Sauerkraut , Weingärung 8 ,. „ „
I Beste Gemüse -Erbsen 44 Psg . 1 per 1 Kilo -

„ Bohnen 33 „ / Dose.
Stramme Packung, ftischeste Konservierung.

Ferner für garnierte Platten :
Feinste Schnittspargel , Carotte» re.

zu Fabrikpreisen, , das beste Braunschweiger Fabrikat.
Borzügl . Weiher Tischwein 50 Pfg. per Ltr. i

„ Rotwein 56 „ „
über die Straße,

[ Feinster Cognac 1 .30 Mk. pro ganze Flasche ,
70 Pfg. pro halbe Flasche

mit GlaS.
Gegen Husten i I

Influenza - , Alttee - , Spiycnwegerich - Bonbons ,
Eibisch, Honig usw . usw.

per V« Pid . 12 Pfg.

Asses Lester erstkkasstger Huatitäl . |
Große Ersparnis Sei größerem KinKanf.

Wilhelmstrahe 30 , nächst dem Werderplatz .

Ge8clrwi8tei* Mayer
Adlerstrahe 36 , nächst dem Hauptbahnhof.

Ge8c ] rw ! 8ler Roos
Waldstrahe 20 , vis -ä-vis dem Colosseum .

Geschw. Feibelmann
Rheinstrahe 34 , Mühlburg . 10331

Gemeinsamer Wezug , daßer öissigster
Verkauf sämtlicher Leöensmittel zu

Kngroßpreisen .

Situltmiirn ,
Mrieftaschen u.
Portemonnaies

in großer Auswahl empfiehlt daS
Kofferhaus |

Kronen ^ti *« *«“ 51 .

1« " ns
l ^ waescnf

a m besten
Mehrere

Tahrräder
sind billig zu verkaufen ebenso eine
bereut neue Nähmaschine . 12 ^ .3

MLrjlgrasrllstr . 22 , 8Kr.

pajskllS für firsvtlkste :
2 nette volla Betten mit Rofibaar-
matr . , 1 Cl ff »nier , Spiegelschrank,
Vertiko , Dir a >, Küchenschrank, feiner
Tisch u . Stüicke w rd zusammen oder
einzeln billig abgegeben . 1192
Seubertstratze 2 , pari , b Schlachth .

Prachtvoll»

Ostereier - Farben
empfiehlt

Apotheker 81 ran « . Progerie in
Miihlbnrtr, Hardtstr . 1 .

Diraan , ßanaprf,
in jeder Preislag, , nur gute Arbeit,
billig zu verlausen. IW

E . Ochner, Tcwezier,
SchützenstraHe 46 .

NR Bufarbeiten von Polster¬
möbeln und Betten bet billigster B««
rechnung.

•M
i ds,!
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Scheiben - Gardinen 49
weih und crSme. elegante Dessin ». Meter 88 , 70 »
6«, 55 , 48 , 36 , *8

Scheiben - Gardinen &,mt
in Congreh und Madras, geschmackvolle Muster.
Meter ISO, 88 , «8 , 60 , 4S .

Scheiben - Gardineu bunt
cnßl. Mousseline. schmal. Meter 56 , 4S

Engl . Mousseline , breit. Meter 08 . 68

Cougress - Stoffe gestreift
weih und crSme , Meter 65 , 55 » 38 . . .

RO IllfiäUX ' ^ toffO weih u. crSme
80 100 180 cm

Umzug !

60 &
72 4

1. 10
1 .30

Möbel -Cattun u . Cr § pe
grohe Muster-Auswahl , Meter 78, 68 , 54 , 45

MSbel - Stoffe
Rip». TrSpe , Coteline, Meter 3 .75 , 2.75. 2 . 30 R . 1

Tull ’ GärdlllBIl weih und crSme
Meter 1 .65 , 1 .45 , 1 .10 , 08 , 72 , 65 .

Tllll “ ( iardlll6Il weih u . crSme , hochapart«
Dessins . Fenster 10 .75 , 7 .25 , 4.85 . .

46
1.95!

St0 !*68 aus gutem Cöpcr mit «leg. Applikation
Stück 5 .50 , 4 .05 , 4. 10, 3 .75 . 3 .25 , 2 .75
2 .35 » 1.85 .

TticAa in moderner, geschmackvoller Aus-41118V - 1118V8 führung, Stück 4.75 , 3 .75 , 3 . 10
2.85 , 2 .25 , 1 .00 , 1 .65 , 1 .40 , 1 . 15 , 85

Cantomeren
( 1 Lambreanin u. 2 Shnwls) mit

Ol Extra-
IO Rabatt.

öofa -Kisecn
mit

10 *1 Extra-
O Rabatt.

Ccpplcbc
mit

Ol Extra-
^ iV hiuil — — iw

SällJß ^ StoffC in Jute , üapeftry und Velours Mit iC ^ °
|o

tAGCA 1VT« « GSVVT9 Itl M MM V

Rabatt.

Extra -Rabatt .

Grosse Mustera .uswa .lil in Linoleum
60 67 00 110 130 200 cm

1.20
1 .30

1.50
1.60

1 .85 2 .10
2 .15 2 .40 , 2 .90

Fllztucti-Tischdectcen
Tucb -Tiscbdeckeo “'"“""'IZStück l 3.75»

L75
10 .50

HcphiiQPlron garantiert waschecht, neue moderneMuster
l iShMöhstv « , Stück 5 . 05 , 5 .50, - -4.65 , 3 .75 , 2 .23 ,

2US5, 1 .8 », 1 .65 , 1 .50 1 .25

Tischdecken -StoOe
1916iu reicher Answahl

Met« 1 . 85 , 1.45 , 1. 25 M , 98 4

I Tör - Vorlap
ta aUt* <8” 6en

Stück i .05,1 .20 m 65 4

bordeaux und oliv 38Portioren-Stoffo , M«.. , ««. . 4«, »h, ,
Balerie-BordensSÄ ; ?5ä,Ä8Ä « . 4», 28 ,
Vorhaflghaiter, "b « , ... « . « 4 ,

in Tapestry , BeloNrS und Axmlnfter DO
Stück 455 , 350 , 210 , 160 , 110 , 00 H

Besonders preiswert !
1 Posten Bettvorlagen

- Axminstet *, moderne Dessins =
Stück 1.95

Qtflnniiflnkfln Seidenglanz -Satin , doppelseitig mit Woll - lv QK
OlCppUUORCll , fünung Stück 19 .50 >0 . 00 !

Steppdecken,dozwelieitig , Handarbeit
Stück 17 .50 14.25

Steppdecken,' «7-LWs 3.60
Uffiffoihfittllftpirou hübsche Dessins, schwere Qualität
NstliviUvMiyhstvN , Stück 6 .25 . 5 . « 0, 4 .60 , 3 .90 ,

3 .50 , 3 .25 , 2.75 , 2 .35
kldcMnltdecke».

“ * '?K
ßottlinhar weih und farbig, volle Größe gute Qualität
OCllUbllCt, Stück 2 .95, 2,50 , 2 . 10, 1 .95 , 1 .75 ,
Jacquarddecken ,

3“ oae etörf 475' tfi i %%:

1.45
6 .50
140
2 .85

Jacquard -Schlafdecken ,
ln ®orte u,,b $ - ****
Stück 14 .75 , 11 .75 , 10 .5 »,

7 50 , 6 .25 , 5 .60 , 5 .25 !

Herrn
.

Schmoller & cte
BBM

Snersberger z Hees
Znckerwarenfabrik

Blegante uoil praktische

D^tailgeschäft : Kronenstrasse 48
empfohlen ihre reich sortierte

int
1178

Dster - AusstellungJ
MW" bedeutendstenLvrtimsnt am hlesijen Platze. "WU

Ständiges länger
mehr als 1000 Anzuge, für das Alter v. 3 b. 17 Jahre

nnd vom einfachsten bis hochfeinsten Geschmack .

s
3 0* 3 2, ng *

« ,3 ? >■
3 = og

Roten«
Gelben«
Rohm«
Schokolade «

Caraclta
in allen
Ordnern .

Fondants «
• XO | Conserv«
8 » & fr Crfime«' Marzipan

Z * v -Schokolade «

3 m
■5S « 'Sc
* 3 =
5 t< ß «

h o-

Schokolade «
Milc h-SchokoL «
Kaffee «Schokol .
Marzipan«
Noisette «
Fondants «
Kibitz«
Pistazien .
Croquant«
Trink -Eier mit versoh. Füllung. £

NB. An Sonn - und Feiertagen bleibt naser Laden Kronenatrasse 48, wie
unser Fabrik - und Engros - Geschäft , Wielandstrasse 25 geschlossen .

i er dep« Erwerb für H«u»t«d»strie
ist ihrer viel« , Vorteile wegen «ine
Strickmasohine .
Busterorbe - tllche SctihmaefähtaMt,
groste KakrlerfsarxM, eer » etdnnq
krn st» Nn>atchen, steoüe Playerspar-
pis . Strickuut.rricht gratis.
Vioschtnen stets verrLttg am Lager .

Schnlnn & Ehrfeld ,
Karlsruhe, Felefo » Ar. 102.
-------- K aiserhraste M ------ --

sfrÜHer SHrtfnranotnmd
Sllrinverküf der berühmten Strick

Wasch .»Hadr. 8. hunind, Convet ( i chwrizst Wettansstellmn, Parts 1900
Grand Prix <höch,.e «u»zrrc; nm g). 3810.26

AdoK Stein
Telephon 1772 Kaiserstr . 74 . Am Marktplatz

Mitglied des Rabatt-Spar- Yereios ISIS

Auf Anzüge , welche nur noch in einzelnen GHissen vorrKtig und
nicht mehr nachbestellt werden sollen , wird Extra -Rabatt gewährt .

Besichtigung meines Lagen ohne Kaufzwang .

Empfehle Bern grosse « Leger in
Farbwaren, Fuftsboden *
lacken , Pinsel , Broncen ,
sowie alle Artikel zur Reiaiguag wie

Schmierseife , Soda,
Scheuertücher ,

Chlorkalk, Putzextrakt ,
Putzpulver ,

in bester Qualität billigst 887
Apotheker JStraa « . Drogerie in

Mühlberg , Hurdtstr . 2t .

Man beachte gefl .
meine Spezäal - Schaufenster - Ausstellung .

4

ehe
Henne«

Hierteljäh'
D0VK- E

lr. 73
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Darlaoh .
Rastatter

Sparkochherbe
in schwarz , emailliert und vernikett.
in allen Brühen u. Preislagen empf.

Heinrich Mannherz ,
Blechner und Installateur,

Hanptstraste 2. 1007

Alle Sorten Holz» nnd Polster -
Möbel , vollständige Betten, Spiegel .
Stühle, Bilder. Klappstühle, Kinder¬
wagen . Sportwagen x . tauft man
gut und billig bei

Marl Lppls
t« Firma Karlsruher Möbelhalle

Kaiserftrahe 23 »

Zkilhkll - Utkllßlikl
Melden na ,

die Soi
Eiszeit

aller Art. .Reihzeuge, Reihbrettst
Lineale , Winkel uj»-

liefert billigst ^

SL Kerm. Jtoabß
42 hshaliefatrssiP **

feie sie die
Zeitgeber
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